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12 Unser Porträt

Zur Pens/on/erun^ von Ad/ E/of Peter Wo/r/er

Der überzeugte Hellgrüne

-r. «Der Fourier» ersuchte Oberst
i Gst Franz Jäggi, Instruktions-
chef der Vsg Trp, zur Pensionie-
rung des legendären Adj Uof
Peter Wohler einige Zeilen an
unsere Zeitschrift zu richten.
Hier sein Beitrag:
Auf Ende 1994 trat Adj Uof Peter
Wohler nach 38 Dienstjahren in
den Ruhestand. Mit ihm verliert
der Hellgrüne Dienst einen in-
struktor, der während dieser lan-

gen Zeit ganz wesentlich den
Bereich Truppenhaushalt bei den
Kaderschulen der Versorgungs-
truppen mitgeprägt hat.

Unzählige Schüler - Küchenchef-,
Fourier- und Offiziersschüler - hat-
ten die Chance, von ihm in die
Geheimnisse des Verpflegungs-
dienstes eingeführt zu werden.
Er war - und ist immer noch - ein
ausgewiesener Fachmann, ein an-
erkannter Lehrer, ein gradliniger
Soldat und ein verlässlicher Käme-
rad.

Ausbildung, persönlicher und
beruflicher Werdegang

Gebürtig in Wohlen AG, hat Peter
Wohler die Primarschule in Cham
und Schönenwerd und die Be-
zirksschule in Schönenwerd durch-
laufen.
An die Schulzeit schloss sich eine
Lehre als Koch in der Fachschule

Belvoirpark in Zürich an.
Nach kurzer Berufstätigkeit iiess
sich der junge Mann vom damali-

gen Küchenchef-Instruktor, Adj
Uof Planta, für den Instruktoren-
dienst begeistern.
Der Eintritt in den Bundesdienst
erfolgte 1956 als Anwärter, 1958
wurde er zum Instruktor gewählt.
Die Rekrutenschule absolvierte er
als Inf Flab Kanonier, als Fourier

war er in der Vpf Kp 11/4 eingeteilt,
als Adj Uof im Stab des Vpf Bat 24.

Adj Uof Peter Wohier tritt nach 38 Dienst-
jähren in den verdienten Ruhestand.

Foto: Archivbild «Der Fourier»

Als Instruktor eingesetzt war Adj
Uof Peter Wohler:

- 1956 in den Küchenchefschu-
len als Instr-Anwärter

- 1957 in den Küchenchef- und
Fourierschulen als Instr-Aspirant

- 1958-1962 in den Küchenchef-
und Fourierschulen

- 1963-1973 in den Küchenchef-,
Fourier- und Versorgungsoffi-
ziersschulen

- 1974-1990 in den Versorgungs-
Offiziersschulen

- seit Juli 1990 als zugeteilter
Instruktionsunteroffizier des IC

der Vs Trp
Die Anstellung Peter Wohlers war
ein Glücksfall für die Versorgungs-
truppen. Als Instruktor hat sich

Adj Wohler eine hervorragende
Fachkompetenz erarbeitet. Unzäh-

lige Schüler zollen ihm dafür heute
immer noch Respekt und Aner-
kennung.
Als Fachlehrer in der Offiziersschu-
le und in dieser Zeit als kompe-
tenter Vertreter des OKK in allen

«ich setze mich voll ein, eine
vollwertige, den Bedürfnissen
entsprechende Truppenverpfle-
gung zu praktizieren und zu
propagieren.»

Adj Uof Peter Wohler

Fragen der Truppenverpflegung,
war er anerkannter Gesprächspart-
ner namhafter Ernährungsfach-
leute. Zu einer Zeit, als dies von
massgeblichen Chefs als wichtig
erkannt wurde, hat er wertvolle
Verbindungen geknüpft zu Institu-
ten, Fachschulen, einflussreichen
Verbänden, Messeleitungen, ein-
schlägigen Industrieunternehmen
und wichtigen Gastronomiebetrie-
ben. Er hat dies nicht für sich

getan. Der daraus resultierte Ge-
winn für unsere Ausbildung, für
das Ansehen der Versorgungs-
truppen, kann nicht hoch genug
eingeschätzt werden.

Adj Wohler ist ein Mann der
Praxis

Sein Können beruht auf einem
soliden beruflichen Fundament. Bis

heute hat er sich seine Bereit-
schaff, sich mit Neuem auseinan-
derzusetzen, bewahrt.
Trotz seiner hohen fachlichen
Ansprüche hat er seine Kunst nie
als Selbstzweck verstanden und
den militärischen Aspekt und die
Gegebenheiten und Bedürfnisse
der Armee nie aus den Augen
verloren.
Ich rechne es Peter Wohler hoch

an, dass er auf mein Drängen hin
bereit war, vor vier Jahren als Mit-
arbeiter aufs Büro Instr Chef Vsg
Trup zu wechsein. Sein Aufgaben-
gebiet führte damit über den Ver-

pflegungsbereich hinaus. Er war
auch hier bereit, als Instruktor
einen neuen Aufgabenkreis zu er-
arbeiten. Immer jedoch blieb er
dem Truppenhaushalt ganz beson-
ders verbunden.
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Auch «Der Fourier» dan/rt Ady E/of Wob/er ffir a//e se/ne
L/ehenswürd/g/<e/fen. So durfte unser Facborgan stete auf
se/ne wertvofien Facbf/ps zäb/en. £/n/ge Musterehen, d/e
aus se/ner Feder stemmen:
Stichwort Ve/pflegungsp/äne; «/Vlange/hafte Ausarhe/-
fung, sch/echte /(ostenherechnungen, Dete//s w/'e Sup-
pen, d/e n/eftf ma/ mehr auf dem P/an ersche/nen,
geschwe/ge denn zubere/'fef werden fs'n/mmf yä doch
n/emer.../». /ron/sch fügt er h/nzu: «An der Fachmesse
/GFF/O '87 wurden rund 4500 Degustef/onsport/onen
Suppe an das Puh///<um ausgeschen/<f - und das
während F/rapp s/ehen Pagen.»
Stichwort Wöchenti/che Manzen; «D/'e werden
so nach/äss/g geführt, dass s/e Fe/'ne Aussage-
Fraft mehr bes/fzen oder so/che, d/e nach wen/-

gen Manövertagen so durche/nander geraten,
dass d/e Arhe/f zu e/ner A//h/-Ühung w/'rd.»

Stichwort l/erz/'chf auf AC-Schafz tier Küchen
und iehensm/rte/: «Sche/nhar /sf der Au/wand
zu gross und man /sf der fingen Auffassung, es
brauche für e/ne KriegsFücbe m/ndestens /000
SandsäcFe. »

E/nd das war und /sf Ady Uof Wob/er. Fr tede/te
e/genf//ch n/chf, sondern nahm y'ewe//s d/e Ge/e-

genhe/f wahr, d/e häufigsten Feh/erpue//en au/zu-
decFen und auf d/e Fe/'/geh/efe h/nzuwe/sen. Dazu
me/nte er e/nrna/: «£s fiegf woh/ /m Wesen e/nes
/nsfru/<fors, vorw/egend das /Vegaf/Ve zu sehen,
ohwoh/ w/r uns ansfrengen, auch pos/f/v zu den/<en/
M/ssste'nde und ScbwacbpunFte zu erFennen gehört
nun aber zu den Pfl/cbten e/'nes Ausb/'/dners.»
W/r a//e gönnen Ady L/oF Fefer Woh/er nun d/e Ze/f se/ner Fens/on/erung. A/s Frofigärtner w/rd er s/'ch nun
vermehrt se/nen Gemüsebeeten, S/umen und Gewürzen rund um se/'n Dgenhe/m w/dmen /<önnen,
D/e stete ausgebuchten Männer/<och/<urse profif/'eren von se/ner vermehrt zur Verfügung stehenden Ze/f.
Über Ady £/of Woh/er Fönnfen woh/ Bücher geschrieben werden.- D/e Wander/e/denschaft der Fam///e, d/e
/nfens/ve ßez/ehung zur Fam///e usw.
«Der Fourier» wünschf /hm und se/ner Fam///e we/terh/n afies Gute und v/e/ G/ücF.

Me/nrad A. Schu/er

flmOO
IE MELON RAFRAICHI
AU ]AMBON DU PA^S

L'ARTICHAUT "SAVEUR."
A LA SAUCE REMOULADE

*
LE, VERITABLE CONSOM-
ME AU SHERXy

LE FILET DE SOLE
•EN MATELOT*

- *LE MELANGE DE SALADES
MON DÉSIR

*
LE CÉLÉBRÉ "KASSELER
Rippenspeer"
la garniture aux lé-
GUMES D'AUTOMNE

A
LE MONT D'OR
fROMAGE DU ^URA
LES FRAMBOISES GLACEES
A LA CHAKiTILLy

LES CAFÉS LE CHOIX DE
LIQUEURS FINES
Les petits fours

Was ich an Peter Wohler immer
besonders schätzte, war nebst sei-
ner Fachkompetenz, dass:

- er für seine Vpf-Theorien in der
OS immer auch den Tatbeweis
mit dem Schul-Truppenhaushalt
angetreten hat;

- er es fertig brachte, in einer 13-

wöchigen OS nie die genau
gleiche Mahlzeit zweimal zu
servieren;

- er in unzähligen Offiziersschulen

das Abschlussbankett in beein-
druckendem Rahmen organisier-
te und für das mindestens
sechsgängige Menu selbst als
Chef in der Küche stand;

- er sich nie zu gut fand, am
Schluss einer Schule den
Schülern den Apéro persönlich
zu servieren.

Es könnte noch viel aufgezählt
werden. Lassen wir es bei diesen
Beispielen.

Adj Uof Wohler wird nach der
Pensionierung sicher nicht die
Hände in den Schoss legen. Dazu
ist sein Tatendrang immer noch zu
gross.
Wir wünschen ihm für diesen
neuen Abschnitt im Leben Glück,
Gesundheit und Wohlergehen.

Oberkriegskommissariat
Instruktionschef

Oberst i Gst Jäggi
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